
Nachrichten

COESFELD. Das Vorberei-
tungsteam der kfd in der
Region Coesfeld lädt ein zu
einemGottesdienst zum
Tag der Diakonin am Don-
nerstag (25. 4.) um 19
Uhr. Für die Frauen aus
den Kirchengemeinden
in Coesfeld, Rosendahl
und Billerbeck findet er
im Paradies der Jakobi-
Kirche statt. Das Thema
„Wartet nicht!“ soll die
Frauen ermuntern,
nicht zu warten, bis sich in

der Kirche etwas ändert,
sondern mutig die Dinge
zu tun, die möglich sind,
heißt es in der Ankündi-
gung. Beate Witten-
brink wird in ihrer Predigt
von ihrem Weg als Mit-
glied des 3. Kreises im Dia-
konischen Dienst be-
richten. Die Kollekte ist für
das Netzwerk Diakonat
der Frau bestimmt. Am
Ende des Abends gibt es
die Möglichkeit zu Diskus-
sion und Begegnung.

Gottesdienst zum Tag der Diakonin

COESFELD. Das Kibaz (Kin-
derbewegungsabzei-
chen), veranstaltet vom
Sport- und Gesund-
heitszentrum der DJK Ein-
tracht Coesfeld, findet
am Samstag (20. 4.) von 10

bis 13 Uhr statt. Auf-
grund der zu erwartenden
Wetterlage findet es die-
ses Mal nicht draußen,
sondern in der Sport-
halle 1 am Schulzentrum,
Holtwicker Str. 8 statt.

Das Kibaz zieht in die Halle um

DJK will das mobile erweitern

Jahre erweitert, um insbe-
sondere diese Alterskatego-
rie an den Verein zu binden.
Ein Antrag aus der Delegier-
tenversammlung die Alters-
grenze auf 25 Jahre zu er-
weitern wird geprüft. „In ei-
ner Zeit, wo alles um uns he-
rum teurer wird, können wir
unsere Beiträge halten bzw.
senken, freut sich Klein-
schnitker stellvertretend für
den Vorstand über dieses
starke Zeichen. Der Haus-
haltsplan 2024 wurde von
den Delegierten einstimmig
verabschiedet und ebenso
dem Vorstand Entlastung er-
teilt. Präsident Heinz Rengs-
hausen berichtete ausführ-
lich über die Tätigkeiten und
Aufgaben des Präsidiums
und lobte die gute Zusam-
menarbeit zwischen Vor-
stand und Präsidium.

Verein an dieser Stelle an
seine Kapazitätsgrenzen ge-
stoßen. Deshalb plant er die
Erweiterung des mobiles.
Voraussetzung ist eine Er-
weiterung der Bebauungs-
grenzen, ein Antrag hierzu
wird in Kürze eingereicht.

Über 300 neue Mitglieder
haben sich dem Verein im
vergangenen Jahr neu ange-
schlossen, der Mitgliederbe-
stand liegt somit bei über
6600. Die positive Entwick-
lung der DJK SportWelt, der
Mitgliederanstieg sowie die
aufgebauten Rücklagen
führten dazu, dass die ur-
sprünglich angedachte
Grundbeitragsanpassung
auf mindestens 2026 ver-
schoben werden konnte. Da-
rüber hinaus wird die Alters-
grenze für den Jugend-/Fa-
milientarif von 18 auf 21

mitteilung. In diesem Zu-
sammenhang wird auch der
gesamte Raum umgestaltet
und modernisiert. Aufgrund
des aktuellen und weiter zu
erwartenden Mitgliederzu-
wachses im mobile ist der

ten aus den einzelnen Abtei-
lungen. Die Vertrauensleute
Hildgard Vestring und Mi-
chael Wieskus erstellen in
Zusammenarbeit mit den
Abteilungen ein Institutio-
nelles Schutzkonzept zum
Schutz vor sexualisierter
und interpersoneller Gewalt
im Sport. Die bisherige Mit-
gliedersoftware wird durch
eine Online-Mitgliederver-
waltung abgelöst und die
Homepage erfährt ein Rel-
aunch.

Auch baulich hat sich eini-
ges getan, so wurden die
Umkleiden und Sanitärbe-
reiche in der DJK SportWelt
saniert und die Umkleiden
werden aktuell um einen
Raum erweitert. Der Bad-
und Empfangsbereich im
mobile wurde ebenfalls sa-
niert.

Das Fitnessstudio im mo-
bile wird im Mai auf vollau-
tomatisierte Fitnessgeräte
der Firma E-Gym umgestellt.
Bessere Steuerung von Trai-
ningserfolgen, Fitnessanaly-
sen und automatisierte Ein-
stellung der Geräte sind nur
einige Vorteile, so die Presse-

COESFELD. Der Sportverein
DJK Coesfeld will sein Fit-
nessstudio mobile erwei-
tern. Dieses Thema wurde
auf der Delegiertenver-
sammlung angesprochen, zu
der Vorstandssprecher Lud-
ger Kleinschnitker fast 70
Delegierte in den Räumen
der Stadtwerke begrüßte.

Gleich zum Auftakt wurde
Ann Kathrin Schwarzer aus
der Turnabteilung mit dem
„Spoju-Award“ ausgezeich-
net. Die Ehrung übernah-
men Freya Lodder und Ka-
tharina Ahlers vom Kreis-
sportbund sowie Ralf Gott-
heil von der Sparkasse West-
münsterland. Norbert Bög-
gering aus der Leitung der
Turnabteilung würdigte die
außergewöhnlichen Ver-
dienste von Ann Kathrin
Schwarzer, die sinnbildlich
für die vielen jungen Men-
schen im Verein steht, die
sich ehrenamtlich in der Ju-
gendarbeit engagieren, so
die Pressemitteilung.

Im Jahresbericht des Vor-
stands hielt Ludger Klein-
schnitker Rückschau und
berichtete über die Aktivitä-

Freude auf der Delegiertenversammlung über starke Finanzen und immermehr Mitglieder

Ann Kathrin Schwarzer (3.v.l.) wurde für ihr Engagement in der jugendarbeit mit dem „Spoju-Award“ ausge-
zeichnet. Ihr gratulierten: (v.l.) Katharina Ahlers, Ralf Gottheil und Freya Lodder (KSB). Fotos: DJK

Die Delegierten hörten auf ihrer Versammlung eine Menge guter Nachrichten über den Sportverein, der sich
bestens aufgestellt präsentierte.

Musikalische Träume werden wahr
Heidbrink stattgefunden.
Und wie es der Titel bereits
versprochen hatte: Musika-
lische Träume wurden wahr,
heißt es in einer Pressemit-
teilung.

Höhepunkte des Konzerts
waren neben mehreren
Arien (aus „La Wally“ von A.
Catalani und F. Poulenc),
Duetten und Ensembles
(von P. Casals und F. Men-
delssohn Bartholdy) beson-
ders auch die Musicalsongs
aus „Rebecca“ und die Film-
musik aus „Les Choristes“,
aus „A Star is born“ und aus
„The greatest Showman“.

Das von Barbara Adams-
Heidbrink moderierte Kon-
zert wurde am Flügel von
Andrea Klusmann und Ale-
xander Sternemann beglei-
tet. Mit Blumen und viel Ap-
plaus wurden alle Mitwir-
kenden am Ende belohnt.

ein Konzert der Gesangs-
klasse von Barbara Adams-

voll besetzten Orchestersaal
der Musikschule im WBK

COESFELD. Unter dem Motto
„A Million Dreams“ hat im

Viel Applaus für die Gesangsklasse von Barbara Adams-Heidbrink

Zum Abschluss gab es Blumen für: (v.l.) Andrea Klusmann, Alexander Sternemann, Katrin Woodcock, Sabrina
Zimmer-Hörbelt, Caroll Becker, Sabine Schöppner, Veronika Leuering, Annabelle Bockhold, Eva Maria Reimer,
Annika Seggewiß, Josefine Lange, Annika Wieners, Christine Küsters sowie Nina Dorenkamp; vorn Barbara
Adams-Heidbrink, Moderatorin und Dozentin der Gesangsklasse. Foto: Wolfgang Exner

Leserbrief

Kupferstraße

Lieber keine
Gegenläufigkeit
„Parkplätze müssen für
Radler weichen“, 16. 4.
Laut Verwaltungsvorschrift
muss eine Fahrbahn 3,5 m
breit sein, damit eine Ein-
bahnstraße mit Lkw-Ver-
kehr in gegenläufiger Rich-
tung für Fahrradfahrer geöff-
net werden darf. Aber ist das
auch sinnvoll?

Ein Lkw ist mit Spiegeln 3
m breit, ein Fahrrad maxi-
mal 1m, der Sicherheitsab-
stand links und rechts min-
destens je 50 cm, der Ab-
stand zwischen den Fahr-
zeugen beim Überholen 1,5
beziehungsweise 2 m. Für
den gefährlicheren Begeg-

rad auf der Süringstraße
durchquert, hat über die
Poststraße und den neuen
Radweg Davidstaße - Ge-
richtsring den schnelleren
und sichereren Weg.

Also keine Gegenläufig-
keit, eine großzügige Lade-
zone, möglichst viele Park-
plätze und statt der Poller
stellen wir Fahrradständer
auf. Wäre das nicht eine
sinnvolle Planung?

Michael Fabry
Fraktionsvorsitzender
der FDP im Rat der
Stadt Coesfeld

0 Leserbriefe geben die Meinung
der Verfasser wieder, mit der sich die
Redaktion nicht immer identifiziert.
Diese behält sich Kürzungen vor.

nungsverkehr ist das nicht
geregelt. Bei 2 m für sicheres
Fahren sind also 7 m Fahr-
bahnbreite nötig. Unrealis-
tisch, aber sicher nach Vor-
schrift. Nicht realisierbar, da
dann kein vorschriftsmäßi-
ger Platz für Fußgänger vor-
handen wäre.

Benötigen wir überhaupt
eine Gegenläufigkeit? Die
Kupferstraße im unteren
Verlauf ist Fußgängerzone.
Wer sein Fahrrad von H & M
bis zur Davidstraße gescho-
ben hat, schafft auch die letz-
ten Meter bis zur VR-Bank.
Wer von der Pfauengasse
kommt hat über die Hinter-
straße und den Jakobiring
den kürzeren Weg. Wer, wie
ich, die Stadt mit dem Fahr-

Bei Quizabend
zusammen raten
COESFELD. Wer Lust hat, sich
in einer netten Runde über
Fragen zu unterschiedlichen
Bereichen, Aktuellem und
Kuriosem auszutauschen,
das man wissen kann, aber
nicht muss, ist bei der Quiz-
night willkommen. Neben
dem Raten gibt es immer
auch eine Menge Interessan-
tes zu erfahren. Die nächste
Quiznight findet am freitag (
(26. 4.) im Evangelischen
Gemeindehaus statt. Egal ob
allein, als Familie oder in ei-
ner kleinen Gruppe – alle
sind willkommen. Es geht
immer gesellig, spannend
und lustig zu. Für Getränke
und Snacks ist gesorgt. Die
Quiznight startet um 19 Uhr.
Anmeldung ist erforderlich:
Leopold.heike@ev-coe.de
oder Tel. 01575 2857511.

COESFELD. Die Kontakt-
und Beratungsstelle des
Caritasverbandes für den
Kreis Coesfeld e.V. lädt
am kommenden Donners-
tag (25. 4.) zu einem of-
fenen Angebot in das
Pfarrheim Anna Katha-
rina, Am Tüskenbach 18,
ein. Ab 18 Uhr geht es
um das Thema „Und ich
dachte immer, ich brau-
che die Tabletten“. Nach ei-
ner Eröffnung und ei-
nem Kurzbericht einer be-
troffenen Person, gibt es
Gelegenheit zu Fragen, In-
formationen und Aus-

tausch, heißt es in der An-
kündigung. Das Ange-
bot richtet sich an Betrof-
fene, Angehörige und
Interessierte allgemein.
Die Teilnahme an dem
Abend ist kostenlos. Die
Veranstaltung findet
statt im Rahmen der Akti-
onstage „Sucht hat im-
mer eine Geschichte“. Das
Programmheft ist auch
online zu finden unter
https://www.suchtge-
schichte.nrw.de/Kampa-
gne/Aktionstage-Sucht-
hat-immer-eine-Geschich-
te.

Austauschtreffen zur Tablettensucht
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Die Hörgondel
kommt ins

Münsterland!
Wir laden Sie zum

exklusiven Hör-Quiz und
Hör-Check ein.

19.04.24 in
Billerbeck

&
20.04.24 in
Coesfeld

Zum Hörquiz in die Hörgondel

Coesfeld. In Coesfeld und
Billerbeck sind Augenoptik
und Hörakustik Heimbach
renommiert für ihre erstklas-
sigen Hörsysteme und fach-
kundige Beratung. „Durch
den Einsatz modernster
Technologie können wir un-
sere Hörsysteme optimal an
verschiedene Hörsituatio-
nen anpassen und unseren
Kunden so ein natürliches
und ausgewogenes Hörer-
lebnis bieten“, erklärt Hör-
akustikmeisterin Kathrin

Herrn aus Coesfeld. Für die-
ses Wochenende haben sich
die Experten von Heimbach
etwas Besonderes einfallen
lassen: Sie bringen die Hör-
gondel ins Münsterland. Da-
bei handelt es sich um eine
umgebaute Skigondel, die
für ein einzigartiges Hörer-
lebnis sorgt. „In der Hörgon-
del können Sie an einem un-
terhaltsamen Hörquiz mit
Tiergeräuschen teilnehmen
und im Anschluss an einem
Gewinnspiel mit attraktiven

Preisen aus der Region teil-
nehmen“, so Kathrin Herrn.

Ein Besuch lohnt sich! Die
Hörgondel steht heute
(19. 4.) vor dem Geschäft in
Billerbeck auf der Langen
Straße von 9 bis 18 Uhr und
Samstag (20. 4.) vor dem Ge-
schäft in Coesfeld auf der
Letter Straße von 9 bis 15
Uhr zur Verfügung.

Das gesamte Team von Au-
genoptik und Hörakustik
Heimbach lädt Sie herzlich
ein, vorbeizuschauen!

Team von Augenoptik und Hörakustik Heimbach lädt ein

Das Team von Augenoptik und Hörakustik Heimbach lädt am Wochenende ein. Foto: Heimbach


